
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Amsterdam
	Text2: Die Niederlande
	Text3: Sport / Sportmanagement
	Text4: 2023 / 6 Monate
	Text5: Ich habe auf der Career Homepage von Nike geschaut, schon 2020 als ich mit meinem Sportmanagement Studium begonnen habe, und im Maerz 2023, ein halbes Jahr vor dem Praktikumsbeginn. Die Suche hat mich dementsprechend wenig Zeit gekostet. Andere Sportartikelhersteller kamen allerdings auch infrage. Daher wuerde ich insgesamt auf 2-4 Monate fuer die Praktikumssuche tippen.
	Text6: Das war mit Abstand die groesste Herausforderung. Nachdem ich die Zusage zum Praktikum im September 2023 erhalten habe, hatte ich ca. 3 Monate Zeit eine Unterkunft zu finden. Keinen Stein habe ich unberuehrt gelassen. Von Facebook Gruppen (einer der gaengigsten Mittel in Holland) bis hin zu WhatsApp Gruppen, in denen mehrere hundert Leute nach einer Wohnung suchten. Die ueblichen Internetseiten wie funda.nl, kamer.nl, pararius.com usw. habe ich natuerlich auch beruecksichtigt. Dabei war pararius die Seite, bei der ich noch am meisten Hoffnung geschoepft hatte. Die anderen beiden sind einfach schier ueberfuellt von Wohnungssuchenden. Meine WG habe ich dann ziemlich unserioes ueber ein Inserat in einer WhatsApp Gruppe festgemacht.
	Text7: Ja. Im Grunde genommem um alles. Ich musste ein hollaendisches Bankkonto eroeffnen, mich in der oertlichen Gemeinde anmelden um die BSN-Nummer zu erhalten (hollaendische Steuer-ID) und eine OV-Chipcard zur Nutzung der oeffentlichen Transportmittel organisieren (kann sehr teuer werden je nach dem wie viel man reisen muss). Ich muss beispielsweise 3-4 mal die Woche 2 - 2,5 std taeglich mit der Bahn zum Office reisen, das hat dann in der ersten Monatsabrechnung ca. 210 EURO gekostet.
	Text8: Ich arbeite im europaeischen Headquarter von Nike Inc. in Hilversum im Merchandising Department. Dort gibt es einen riesen Campus mit mehreren Gebaeuden und Einrichtungen, von Sporthallen bis hin zur Kantine.
	Text9: Momentan schreibe ich parallel zum Praktikum meine Bachelorarbeit, daher haelt es sich mit der Freizeitgestaltung noch in Grenzen. Trotzdem treffen wir uns entweder am Campus oder am Wochenende mit den anderen Praktikanten um Sport zu treiben, in Amsterdam essen zu gehen und viel mehr.
	Text10: Wie freundlich alle Mitarbeiter den Praktikanten gegenueber sind. Ebenso wie viel buerokratischer Aufwand mit einer Relokalisierung einhergeht.
	Text11: Es erscheint anfangs sehr viel zu managen und ueberwaeltigend. 

Fuer mich persoenlich hat sich das alles zu 100% gelohnt. Ich verbringe den Grossteil meiner Zeit liebendgern im Office, lerne unglaublich viele Menschen mit den unterschiedlichsten kulturellen Hintergruenden kennen und darf fuer den groessten Sportartikelhersteller der Welt arbeiten.


Mein Tipp an alle die es evtl. auch ins Ausland ziehen koennte: 

Macht es, ihr werdet es nicht bereuen!


